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Bedachtes Vorbeugen gegen späteres Ohrensausen. Bilder: Alain Hospenthal

Die Trychlergruppe Seelisberg war besonders schön geschmückt. Die Chlausä-Trychler aus Gersaumit ihren beleuchteten Iffelen.

Greifler feierten 50-Jahr-Jubiläum
DieGreiflervereinigung Ingenbohl-Brunnen blickte zurück auf 50 Jahre Vereinstätigkeit.

Alain Hospenthal

Denmeisten Innerschweizerinnenund
Innerschweizern istderBrauchdesTry-
chelns oder Greifelns am Dreikönigs-
tag bestens bekannt. Bereits vor Hun-
derten Jahren zogen die Burschen an
diesemTag lärmendmit ihrenTrycheln
durch dieNacht und umkreisten dabei
Obstbäume im Glauben, dem Hof da-
durchzueinemfruchtbaren Jahr zuver-
helfen.

1972 wurde das lokale Brauchtum
in Ingenbohl schliesslich mit der Ver-
einsgründung institutionalisiert. Seit-
demtratdieGreiflervereinigung Ingen-
bohl-Brunnen etlicheMale im Fernse-
hen auf und nahm schweizweit an
unzähligengrossenUmzügen teil. Ein-
mal reiste der Verein sogar für einen
Gastauftritt nachChina.

DerDreikönigstag
alswichtigsterTagderGreifler
Auch im diesjährigen Jubiläumsjahr
gab eswieder einigeHighlights zu ver-
zeichnen. SonahmderVereinheueram
BaselTattoooder amEidgenössischen
Schwing- undÄlplerfest (Esaf) in Prat-
teln teil. «DerwichtigsteTag füruns ist
und bleibt aber der Dreikönigstag am
6. Januar», so Bruno Zwyer, OK-Präsi-
dentdes Jubiläumsfestes.Dannziehen
die Greifler in ihren weissen Hirt-
hemden und schwarzen Hosen von
Schönenbuch her übers Feld Richtung
Brunnen und umkreisen dann try-
chelnddreimaldieBundeskapelle.An-
schliessend findet das Plöder statt.

BebendeFensterscheibenund
verängstigteGeister
Das Jubiläumsfest begannamSamstag,
um 11 Uhrmorgensmit einem Festgot-
tesdienst in der Pfarrkirche Ingenbohl.
Danach trafen sichdieAktiv-,Verdienst-
und Ehrenmitglieder mit geladenen
Gästen zumgemeinsamenMittagessen
imFestzelt auf demMuotaplatz. In den
AnsprachendesRegierungsratesAndré
Rüegsegger und der Ingenbohler Ge-

meindepräsidentin Irène May wurden
die Verdienste des Vereins gewürdigt.
Anschliessend begann im Festzelt mit
den Auftritten der Greifler- und Zünd-
hölzli-Musig das eigentliche Unterhal-
tungsprogramm. Richtig laut wurde es
dann aber am abendlichen Umzug

durchsDorf Brunnen.Als sichder riesi-
geTrossmit insgesamt zwölf Formatio-
nenRichtungGersauerstrasseundFest-
gelände in Bewegung setzte, zitterten
dieHäuserfenster.

Nebst Trycheln in verschiedenen
Grössen sorgten auchTambouren und

Chlepfer für eine gehörige Portion
Lärm.

Der Umzug war wie zu erwarten
vonvielenSchaulustigengesäumt, und
nachderäusserst effektivenGeisterver-
treibung fand das Jubiläumsfest an-
schliessend seinen Abschluss im Fest-

gelände.Rund400aktiveTrychlerund
600 Gäste machten dort das Tausend
voll undgenossen –ausser vielleicht ge-
tränketechnisch – einen garantiert
«geistfreien»Abend.Fürdiemusikali-
scheUntermalungsorgtedasEchovom
Bäräaug.

Naturjuuzen ging unter die Haut
Viel Frauenpower am Jodlerabig des Jodlerklubs Alpenklänge in Brunnen.

Ernst Immoos

Die zweijährige Zwangspause hat den
JodlerklubAlpenklängeund seineMit-
gestalter zurHöchstformgetrieben. In
derAulaBrunnenkames amSamstag-
abendvorvielenbegeistertenBesuche-
rinnenundBesuchern zueinemunver-
gesslichen Jodlerabig. Die Gebrüder

Ming, welche mit würzigen Sprüchen
durchdenabwechslungsreichenAbend
führten, hatten das Publikum von Be-
ginn an auf ihrer Seite.

Schlag auf Schlag unterhielten die
drei Jodlerklubs Alpenklänge (Brun-
nen), Heimelig (Schwyz) und Ybrig
(Unteriberg)dieBesuchermit heimeli-
gen Jodelliedern und traditionellen

Naturjuuzen.Dabeifielenvor allemdie
Frauen der drei Klubs – ohne dabei die
Leistung der Männer zu schmälern –
mit ihrenkräftigen, ja gewaltigenStim-
men auf. Naturjuuzen pur sorgte beim
Publikum für Hühnerhaut. Auffallend
warenvorallemdievielseitigenAuftrit-
te des organisierenden Klubs Alpen-
klänge,dermit seinerHuusmusig, dem

Jodlerterzett, der Solojodlerin Nicole
Hotz und einem gesanglichen «Theä-
terli» für viel Applaus sorgte.

RitaEhrler leitet seit 30 Jahren
denJodlerklubAlpenklänge
An diesem gelungenen Anlass fiel
auf, dass Rita Ehrler nebst dem Jod-
lerklub Alpenklänge auch noch die

«Ybriger» leitet; die Brunner übri-
gens seit 30 Jahren.

Dafür ehrte Präsident Paul
Holdener die bestens ausgewiesene
Jodlerin undDirigentinEhrler für ihren
unermüdlichen Einsatz – in der Hoff-
nung, dass die Mitglieder des Jodler-
klubs Alpenklänge noch lange deren
Dienste in Anspruch nehmen können.

Das Jodlerterzett mit Wisi Betschart, Rita Ehrler und Nicole Hotz, begleitet von Peter Achermann, begeis-
terte.

Dieser gesangliche Auftritt der Jodlerinnen und Jodler der Brunner «Alpenklänge» sorgte für etliche
Lachsalven. Bilder: Ernst Immoos

90 Trychler der Greiflervereinigung Ingenbohl-Brunnen am grossen Umzug.


